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Was die Ernte betrifft, war das Jahr 2025 für viele Pro­
duzentinnen und Produzenten ein erfreuliches Jahr. 
Fast überall wurden überdurchschnittliche Mengen 
geerntet. Doch in Bezug auf die Wirtschaftlichkeit war 
es ein schwieriges Jahr. Die Detailhändler unterbieten 
sich laufend mit den Preisen und setzen damit die 
Produzierenden unter Druck. Und der Bund muss eben­
falls sparen und schlägt mit dem Entlastungspaket 2027 
diverse Massnahmen vor, die auch die Obstbranche be­
treffen. Zudem werden mit der Agrarpolitik 30+ wichtige 
Weichen für die Landwirtschaft gestellt. Um sich mög­
lichst gut für die Zukunft zu wappnen, hat der Schweizer 
Obstverband 2025 seine Statuten angepasst und die 
Strukturen vereinfacht. 
 
Schädlingsmonitoring erstellt
Ein Dauerthema bleibt der Schutz der Kulturen. Dieses 
Jahr hat der Schweizer Obstverband erstmals ein 
Schädlingsmonitoring durchgeführt, um Anträge auf 
Notfallzulassungen von Pflanzenschutzmitteln noch ge­
zielter begründen zu können. Und an unserem zweiten 
Sessionsanlass «Gespräch unter dem Apfelbaum» haben 
wir die anwesenden Parlamentarierinnen und Parla­
mentarier darauf hingewiesen, dass es Pflanzenschutz­
mittel braucht, um die Ernte zu sichern, gerade auch im 
Hinblick auf neue Herausforderungen in Zusammen­
hang mit dem Klimawandel. 

 
SwissSkills als Highlight
Eine erfreuliche Angelegenheit waren die Berufsmeister­
schaften SwissSkills in Bern. Der Schweizer Obstverband 
war mit einem attraktiven Stand vor Ort. Junge Obst­
produzierende zeigten den Gästen die Vielseitigkeit ihres 
Berufs auf. Denn der Nachwuchs bleibt ein wichtiges 
Thema.
 
Ebenfalls erfreulich entwickelt sich das nationale Bran­
chenprogramm «Nachhaltigkeit Früchte». Es konnte 
diesen Sommer auf Kirschen und Zwetschgen ausge­
weitet werden. Bereits im ersten Jahr wurden auf über 
drei Viertel der SwissGAP-Anbauflächen Früchte nach 
den neuen Standards produziert. 

Ich bedanke mich herzlich bei den Mitgliedern des Ver-
bandsvorstands und den Mitarbeitenden der Geschäfts-
stelle unter Direktor Jimmy Mariéthoz. Sie setzen sich 
täglich mit viel Herzblut für eine innovative, nachhalti-
ge und unternehmerische Obst- und Beerenbranche ein. 

Jürg Hess
Präsident Schweizer Obstverband

Es bleibt herausfordernd
Angesichts von Tiefpreisen der Detailhändler, Sparmassnahmen des Bunds und feh-
lenden Pflanzenschutzmitteln geht dem Schweizer Obstverband die Arbeit nicht so 

schnell aus. 
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Die 27. Delegiertenversammlung des 
Schweizer Obstverbands fand zum ers­
ten Mal auf einem Schiff statt. Rund 120 
Delegierte und Gäste versammelten sich 
Ende März 2025 auf der MS Rigi auf dem 
Zugersee. Nach der Begrüssung durch 
SOV-Präsident Jürg Hess hob die Zuger 
Regierungsrätin Silvia Thalmann-Gut in 
ihrem Grusswort die Vorzüge des «Chrie­
si»-Kantons Zug hervor. Im Mittelpunkt der 
diesjährigen Versammlung standen die 
angepassten Statuten und damit die neue 
Struktur des Schweizer Obstverbands. Die 
bisherigen Fachbereiche wurden in zwei 
Fachorganisationen überführt: «Schweizer 
Obstproduktion» und «Schweizer Mosterei­
en». Ziel der Anpassung war, den Verband 
zukunftsfähig zu machen und die Interes­
senvertretung zu stärken. 

Bio-Mitglieder neu beim SOV
Geglückt ist auch die Integration der Mit­
glieder von Bio Suisse in den Schweizer 
Obstverband: Gemäss Vereinbarung zwi­
schen Bio Suisse und dem Schweizer 
Obstverband (SOV) im Sommer 2025 sind 
Bio-Produzentinnen und -Produzenten 
SOV-Mitglied und profitieren im Rahmen 
ihrer Mitgliedschaft auch von unseren 
Dienstleistungen.
 
SOV im Gespräch
Im Frühling fand wiederum unser Netz­
werkanlass «SOV im Gespräch» statt, ein­
mal in Reigoldswil BL auf dem Betrieb von 
SOV-Ehrenmitglied Hansruedi Wirz und 
einmal in der Westschweiz bei Verbands­
vorstandsmitglied Julien Taramarcaz in 
Martigny VS. Dieses Jahr im Fokus: Fra­

Auf Kurs gebracht
Das Jahr 2025 hat dem Schweizer Obstverband neue Strukturen und 

neue Mitglieder gebracht. An verschiedenen Anlässen konnten sich die 
Produzierenden miteinander vernetzen. 

Delegiertenversammlung des Schweizer Obstverbands auf der MS Rigi auf dem Zugersee.
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gen rund um den CO2-Ausstoss im Obstbau.  
Dazu wurde das Projekt «Obst und Klima» 
vorgestellt sowie Massnahmen, wie das 
Netto-Null-Ziel des Bunds im Obstbau er­
reicht werden kann.
 
Kompetenznetzwerk Obst und Beeren
Eine Möglichkeit zum Austausch bietet 
das Kompetenznetzwerk Obst und Beeren 
(KOB). Es hat zum Ziel, die mittel- und lang­
fristigen Herausforderungen im Obstbau in 
der Schweiz anzugehen. 2024 wurde die 
Webinarreihe zu obstbaulichen Themen ins 
Leben gerufen. Diese war so erfolgreich, 

dass auch 2025 drei Webinare zu folgenden 
Themen angeboten wurden: 
• �Aktuelle Forschungsresultate für Beeren­

produzierende
• �Robuste und resistente Kernobstsorten für 

morgen
• �Agri-Photovoltaik im Obst- und Beerenbau
 
Im November 2025 fand bei Agroscope 
in Wädenswil zudem das FuturLab statt. 
Diesmal gingen junge Obstproduzentinnen 
und Obstproduzenten der Frage nach, wie 
der Obstbau von morgen erfolgreich sein 
könnte. Im nächsten Jahr werden wieder 

verschiedene Anlässe im Rahmen des KOB 
durchgeführt. 
 
Verabschiedung Hubert Zufferey
Eine wichtige Veränderung betraf die Ge­
schäftsstelle des Schweizer Obstverbands. 
Nach neun Jahren als Leiter Produktion 
ging Hubert Zufferey Ende September in 
Pension. Mit seinem grossen Engagement, 
seinen hervorragenden Branchenkennt­
nissen und seinem Flair für Zahlen und 
Statistiken hat Hubert Zufferey die Markt­
begleitung des Schweizer Obstverbands 
massgeblich geprägt. 

•

Organigramm Schweizer Obstverbandes
rund 10 500 Mitglieder

(Produzenten, regionale Organisationen, Verarbeiter, andere)

Delegiertenversammlung

Verbandsvorstand  Schiedsgericht Kontrollstelle

Fachorganisation 
Schweizer Obstproduktion

Fachorganisation 
Schweizer Mostereien

Produktzentren
Tafelkernobst
Mostobst
Beeren
Kirschen / Zwetschgen
Aprikosen
Destillate
Nüsse
Fruchtpflanzen

Fachzentren
Absatzförderung Frischobst
Absatzförderung Apfelsaft
Ein- und Ausfuhr
Direktvermarktung
Berufsbildung
Anbau und Schutz der Kulturen

Geschäftsstelle

Vorstand 
Schweizer Obstproduktion   

Vorstand 
Schweizer Mostereien

Organigramm Schweizer Obstverband

Verbandsvorstand 
Schweizer Obstverband:
Jürg Hess, TG, Präsident
Luc Magnollay, VD, Vizepräsident
Michael Artho, TG, Vizepräsident
Vinzenz Bütler, ZH
Thomas Lehner, TG
Simone de Montmollin, GE
Christoph Richli, LU
Adrian Seeholzer, LU
Willi Staubli, AG
Julien Taramarcaz, VS

Vorstand Fachorganisation 
Schweizer Obstproduktion:
Jürg Hess, TG, Präsident
Luc Magnollay, VD, Vizepräsident
Vinzenz Bütler, ZH
Philipp Hafner, SG
Thomas Lehner, TG
Simon Räss, ZH
Adrian Seeholzer, LU
Willi Staubli, AG
Julien Taramarcaz, VS

Vorstand Fachorganisation 
Schweizer Mostereien: 

Christoph Richli, LU, Präsident
Michael Artho, TG, Vizepräsident
Adi Götschmann, AG
Hans Oppikofer, TG
Christoph Suter, LU
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Erfreuliches  
Erntejahr

2025 war ein gutes Jahr für Schweizer Früchte. 
Es wurden überdurchschnittlich viele Beeren, 

Kirschen und Aprikosen geerntet.

Jahresbericht 
2025 

6

Produktion



Beeren
Die Konsumentinnen und Konsumenten durften sich die­
ses Jahr freuen: Es gab überdurchschnittlich viele Beeren 
aus Schweizer Produktion, insgesamt 10 Prozent mehr als 
im Durchschnitt der letzten fünf Jahre (SGA und Bio). Bei 
den Erdbeeren fiel die Erntemenge um 12 Prozent höher 
aus, bei den Himbeeren um 2 Prozent, bei den Brombee­
ren um 6 Prozent. Stachelbeeren legten im Vergleich zum 
Mehrjahresdurchschnitt um 8 Prozent zu. Ausserordent­
lich gut sah es auch bei den Heidelbeeren aus: Es wurden 
28 Prozent mehr Heidelbeeren geerntet als im Schnitt der 
letzten fünf Jahre. 

Steinobst
Die Erntemengen von Kirschen und Aprikosen waren 
ebenfalls überdurchschnittlich hoch: Es wurden 13 Pro­
zent mehr Kirschen geerntet als im Durchschnitt der letz­
ten fünf Jahre (SGA und Bio). Bei den Aprikosen waren es 
55  Prozent mehr Früchte wie im Schnitt der letzten Jahre. 
Nur die Zwetschgenernte liegt deutlich unter dem Fünf­
jahresschnitt und beträgt nur 82 Prozent im Vergleich zu 
den Jahren 2020 bis 2024. 

Kernobst 
Der Lagerbestand von Tafeläpfeln SGA lag Ende November 
bei hohen 63 000 Tonnen und damit deutlich über dem 
angestrebten Ziellagerbestand von 57 000 Tonnen. Damit 
wird die kommende Saison anspruchsvoll sein und eine 
sorgfältige Planung der Aktivitäten erfordern. Positiv her­
vorzuheben sind die Lagerqualitäten. 
 
Unter dem Vorjahreswert liegen dafür die Lagerbestände 
der Tafelbirnen SGA: Sie betragen Ende Oktober rund 7500 
Tonnen und sind damit deutlich unter dem Vorjahreswert 
von 12 500 Tonnen. Den grössten Anteil am Lagerbestand 
hat die Sorte Kaiser Alexander (3736 t), gefolgt von Confé­
rence (1424 t) und Gute Luise (757 t).

 Total 63 000 t 
Tafeläpfel Ende 
November 2025

Gala 	 31 %
Golden Delicious 	 17 %
Braeburn 	 15 %
Premium-Apfelsorten 	 21 %
Übrige Sorten 	 16 %

Lagerbestand 
SGA 

Kaiser Alexander	 3736 t
Conférence	 1424 t
Gute Luise	 757 t
Williams	 111 t
Übrige Sorten	 1485 t

Total 
7500 t

Tafelbirnen Ende 
Oktober 2025

Lagerbestand 
SGA

7990 Tonnen Erdbeeren

2224 Tonnen Himbeeren

834 Tonnen Heidelbeeren

600 Tonnen Brombeeren

290 Tonnen Johannisbeeren

Erntemengen  
Tafelbeeren

2254 Tonnen Kirschen

2615 Tonnen Zwetschgen

7545 Tonnen Aprikosen

Erntemengen  
Tafelsteinobst
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Durchschnittliche 
Apfelmenge,  

wenige Birnen 
Die Mostapfelernte liegt im Durchschnitt der letzten Jahre.  

Bei den Mostbirnen fällt die Menge so gering aus wie noch nie. 
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n den Mostereien, die Mitglied beim SOV sind, 
wurden dieses Jahr 60 484 Tonnen Mostäpfel und 
1873 Tonnen Mostbirnen (SGA und Bio) verarbeitet. 
Der Bio-Anteil liegt bei den Mostäpfeln bei 11 Pro­

zent, bei den Mostbirnen bei 21 Prozent.
 
Die Erntemenge ist dieses Jahr deutlich tiefer als im  
rekordverdächtigen Vorjahr: Bei den Mostäpfeln beträgt 
sie 76 Prozent des Vorjahrs, ist allerdings immer noch 4 
Prozent höher als im Vierjahresschnitt. Bei den Mostbirnen 
liegt die Erntemenge gar nur bei 13 Prozent des Vorjahrs 
und bei 31 Prozent im Vergleich zum Durchschnitt der 
letzten vier Jahre. Die Erntemengen bei den Mostäpfeln 
wurden ziemlich auf den Punkt geschätzt, bei den Mostbir­
nen wurde jedoch nur halb so viel geerntet wie geschätzt. 
 
Neue Fachorganisation Mostereien
An der Delegiertenversammlung im Berichtsjahr wurden 
die neuen Statuten und die neue Struktur des Schweizer 
Obstverbands abgenommen. Die bisherigen Fachbereiche 
Produktion, Mosterei, Obstprodukte und Brennereien wur­
den abgelöst durch zwei Fachorganisationen: die Fach­
organisation Schweizer Obstproduktion und die Fachorga­

I nisation Schweizer Mostereien. Die Fachorganisation hat 
das Ziel, den Apfelsaftkonsum zu steigern, die Sichtbarkeit 
und Attraktivität der Branche zu erhöhen, Netzwerke zu 
stärken sowie politisch-regulatorisch vorausschauend zu 
agieren. Dazu plant die Fachorganisation verschiedene Ak­
tivitäten in den Handlungsfeldern Politik, Markt, Marketing 
und Kommunikation, Mitglieder und Umfeld, Innovation 
und Entwicklung sowie Bildung und Soziales. 

Erntemenge der SOV-Mostereien Mostäpfel Mostbirnen

Total Erntemenge (t) 60 484 1873

SGA-Anteil der Ernte (t) 53 732 1473

Bio-Anteil der Ernte (t)  6752 400

Wie funktioniert  
die Ernteschätzung?

In Zusammenarbeit mit den 
kantonalen Fachstellen Thurgau, 
St. Gallen, Luzern und Aargau er­
stellt der Schweizer Obstverband 
jährlich eine Vorernteschätzung 
Mostobst mittels Indexbetrieben. 
Repräsentative Betriebe schätzen 
hierfür jeweils den aktuellen Be­
hang im Vergleich zum Vorjahr. 
Die Schätzungen der einzelnen 
Indexbetriebe werden im An­
schluss durch die kantonalen 
Fachstellen zusammengefasst 
und ausgewertet. Der Schweizer 
Obstverband berechnet auf­
grund der Rückmeldungen der 
kantonalen Fachstellen darauf­
hin mittels Hochrechnungen, 
basierend auf den Vorjahren, 
die Vorernteschätzung für die 
übrigen Regionen und erstellt 
daraus einen Bericht. In der 
Schätzung werden die Mengen 
für die gesamte hängende Ernte 
und das Ernteausgleichssystem 
ausgewiesen. Vor der Publikation 
werden die Resultate von einer 
Expertengruppe der kantonalen 
Fachstellen überprüft.
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Schädlinge 
bleiben eine grosse  
Herausforderung 
Der Schutz der Kulturen ist weiterhin ein grosses Problem für Obstproduzie-
rende in der Schweiz. Erstmals hat der Schweizer Obstverband im Berichts-
jahr eine Umfrage zu Schäden, verursacht durch Schädlinge, durchgeführt, 

um die Anträge auf Notfallzulassungen noch gezielter begründen zu können. 
Positiv entwickelt sich unser Nachhaltigkeitsprogramm. 
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Nachhaltigkeit bleibt ein wichtiges Thema im Schweizer 
Obstbau. 2022 hat der SOV gemeinsam mit Swisscofel die 
nationale Branchenlösung «Nachhaltigkeit Früchte» für 
Kernobst eingeführt. Das Programm ist die Antwort auf den 
Absenkpfad Pflanzenschutzmittel des Bunds und auf die 
gestiegenen Ansprüche der Konsumierenden, des Markts 
und der Politik. Mit «Nachhaltigkeit Früchte» (NHF) hat 
der Schweizer Obstverband gemeinsam mit der Branche 
proaktiv Massnahmen ergriffen und somit Selbstverant­
wortung übernommen. 
 
Mittlerweile ist NHF für Kernobst etabliert. 2024 wurde 
gemeinsam entschieden, das Programm auf Tafelkirschen 
und Tafelzwetschgen auszuweiten. Im Sommer und Herbst 
2025 kamen Konsumentinnen und Konsumenten in den 
Genuss von noch nachhaltigeren Kirschen und Zwetsch­
gen. Die Beteiligung ist gross: Bereits im ersten Jahr wur­
den auf rund 75 Prozent der SwissGAP-Kirschenanbauflä­
che Früchte gemäss den neuen Anforderungen produziert. 
Bei Tafelzwetschgenanlagen sind es rund 80 Prozent der 
SwissGAP-Fläche. Der Handel entschädigt die Produzen­
tinnen und Produzenten finanziell für ihre Mehrleistungen. 
 
Erstmals Schädlingsmonitoring
Eine grosse Herausforderung bleiben die Schädlinge. 2025 
hat der SOV zum ersten Mal ein Schädlingsmonitoring 
durchgeführt und dafür eine Umfrage zu Schädlingen und 
dem daraus entstandenen Schaden erstellt. Der Rücklauf 
war erfreulich: Knapp 120 Pro­
duzentinnen und Produzenten 
haben die Umfrage ausgefüllt. 
Die grössten Schäden richtete 
die Kirschessigfliege an. Grosse 
Probleme bereiteten in mehre­
ren Kantonen die Baumwan­
zen in Kernobst, der Pfirsichwickler in Birnen und der 
Pflaumenwickler in Zwetschgen und Pflaumen. Regional 
verursachten neu auftretende Schädlinge wie die Mittel­
meerfruchtfliege grosse Ausfälle.
 
Das Schädlingsmonitoring ist sehr wertvoll: Wenn der Ver­
band weiss, welche Schädlinge welche Kulturen wie stark 

befallen, können beim Bund noch gezielter und mit Praxis­
daten begründete Anträge auf Notfallzulassungen von 
Pflanzenschutzmitteln gestellt werden. Solange keine zu­
gelassenen Pflanzenschutzmittel die Behandlungslücken 
schliessen, sind Notfallzulassungen absolut zwingend.
 
Wegweisendes Urteil zu Notfallzulassungen
Immer mehr bewährte Pflanzenschutzmittel werden, auch 
wegen der Harmonisierung mit der EU, zurückgezogen, so­
dass der SOV Anträge auf Notfallzulassungen stellen muss. 
Im Herbst 2025 hat das Bundesverwaltungsgericht diesbe­
züglich ein Urteil gefällt: Es hat eine Beschwerde von zwei 
Umweltschutzorganisationen gegen eine Notfallzulassung 
teilweise gutgeheissen, im Kern wurde jedoch das Vorge­

hen der Produzenten bestätigt. 
Das Gericht urteilte, dass die 
wiederholte Erteilung von Not­
fallzulassungen grundsätzlich 
zulässig ist, künftige Anträge 
aber umfassender begründet 
werden müssen, damit die er­

wartete Mitwirkungspflicht noch besser erfüllt ist. Das 
Urteil bestätigt das korrekte Vorgehen der Verbände. Es 
besteht die Notwendigkeit, den Zulassungsprozess in der 
Schweiz zu beschleunigen, damit die Pflanzen und Früchte 
mit wirkungsvollen Pflanzenschutzmitteln geschützt wer­
den können und dadurch der aktuelle Selbstversorgungs­
grad gehalten werden kann.

Eine grosse Herausforderung bleiben 
die Schädlinge. 2025 hat der SOV zum 
ersten Mal ein Schädlingsmonitoring 
durchgeführt.
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Der Nachwuchs  
ist gefragt

Wie in vielen landwirtschaftlichen Berufen fehlt auch im Obstbau der 
Nachwuchs. Der Schweizer Obstverband hat dem mit einem attraktiven 
Auftritt an den SwissSkills in Bern entgegengewirkt. Auch die Berufs-

bildung soll interessanter werden. Am Nachwuchsnetzwerk konnten sich 
junge Obstfachleute ungezwungen austauschen. 
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Ein Highlight 2025 waren die SwissSkills, die im Septem­
ber in Bern stattgefunden haben. Zwar nahmen die Obst­
fachleute an keinen Wettbewerben teil, dafür gab es einen 
spannenden Einblick in ihre vielfältige Arbeit. Das Inter­
esse an dem sehr attraktiv gestalteten Stand des Schwei­
zer Obstverbands war gross: Vor Ort war eine Anlage mit 
Apfelbäumen und Beeren aufgebaut und eine Hebebühne 
ausgestellt. Zudem konnten die Besucherinnen und Be­
sucher Nützlinge und Schädlinge unter dem Mikroskop 
betrachten. In einem Schaukasten wurden alte, beliebte 
und robuste Apfelsorten gezeigt. Und natürlich konnten 
auch Äpfel degustiert werden.
 
Beliebtes Nachwuchsnetzwerk
Ebenfalls ein voller Erfolg war das mittlerweile vierte 
Nachwuchsnetzwerk. Das Treffen für junge Berufsfach­
leute wurde 2022 vom Schweizer Obstverband lanciert 
und wird jedes Jahr einmal in der Deutschschweiz und 
einmal in der Westschweiz durchgeführt. 2025 durften 
die Gäste die Betriebe von Vinzenz Bütler in Wädenswil 
ZH sowie der Familie Blaser in Vufflens-le-Château VD 
besuchen. Eingeladen sind jeweils Produzentinnen und 
Produzenten, die in den letzten zehn Jahren die Ausbildung 
zur Obstfachfrau bzw. zum Obstfachmann abgeschlossen 
haben, sowie Vertreterinnen und Vertreter der kantonalen 
Fachstellen und Berufsfachschulen. Insgesamt nahmen 
2025 über 60 Personen an den beiden Treffen teil. 
 

Überarbeitung der Berufsbildung
Die Revision der Berufsbildung im Obstbau ist fast abge­
schlossen. Nächstes Jahr starten die ersten Obstfachleute 
nach neuem Schullehrplan. Unter anderem wird der bio­
logische Anbau mehr in die Ausbildung integriert und die 
Zahl der überbetrieblichen Kurse (üK) wird auf elf erhöht. 
Auch die höhere Berufsbildung wird überarbeitet, hier soll 
es vor allem inhaltliche Änderungen geben: Zum Beispiel 
sollen mehr Kompetenzen zu digitalen Technologien, 
Nachhaltigkeit, alternativen Vermarktungsformen usw. 
vermittelt werden. Die Revision soll 2029 in Kraft treten. 

Strickhof: Obstfachfrau/Obstfachmann
1. Lehrjahr        		  1  
2. Lehrjahr        		  5 
3. Lehrjahr       		  8 
Total		 14
		   
	Châteauneuf: Obstfachfrau/Obstfachmann

1. Lehrjahr        		  4 
2. Lehrjahr        		  4 
3. Lehrjahr        		  3
Total		  11
	  
	Lebensmitteltechnologe 	(Schwerpunkt Getränke)

1. Lehrjahr        		 10 
2. Lehrjahr       		  8 
3. Lehrjahr        		  5
Total		 23

Abschlusszahlen Obstfachfrau/Obstfachmann und 
Lebensmitteltechnologe Fachrichtung Getränke
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Kinder sind die Konsumentinnen und Konsumenten von morgen. Mit vielfältigen 
Aktionen und Partnerschaften ermöglicht der Schweizer Obstverband ihnen spie-

lerische Erlebnisse rund um Schweizer Früchte und Apfelsaft.

Genuss,  
der früh beginnt
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Über das ganze Jahr hinweg sorgt der Schweizer Obstver­
band dafür, dass Kinder und Familien an Events kosten­
los Schweizer Früchte erhalten. Ein Beispiel dafür ist der 
jährlich stattfindende «Tag des Apfels». Gemeinsam mit 
den Regionalverbänden wurden dazu im September über 
8000 Kilogramm Äpfel in der ganzen Schweiz verteilt. 2025 
war der SOV zudem an vier slowUps dabei. Der slowUp 
verwandelt jeweils einen ganzen Tag lang breite Strassen 
in autofreie Bewegungsräume – ideal für Kinder. Durch 
seine Präsenz und die Verteilung frischer Schweizer Früch­
te vereinte der Verband Bewegung, Spass und gesunde  
Ernährung und bereicherte den slowUp für Familien und 
Kinder um genussvolle Momente.
 
Bewegung und gesunde Energiespender
Seit 2011 ist der SOV offizieller Apfelpartner aller MS Sports 
Camps. Über 400 Sportcamps in verschiedensten Diszipli­
nen werden jedes Jahr durchgeführt und in jedem Camp 
erhalten die Kinder frische Schweizer Äpfel als gesun­
den Powersnack. So verbinden sie Bewegung, Freude und 
bewusste Ernährung ganz natürlich miteinander. Im Be­
richtsjahr wurde erstmals ein Wimmelbildwettbewerb lan­
ciert – ein voller Erfolg. Fast 17 000 Kinder und Jugendliche 
nahmen am Wettbewerb teil. Mit etwas Glück konnten 
sie einen Familienausflug in die Ramseier-Erlebniswelt, 
zum Schweizer Brennerei- und Mostereimuseum «MoMö» 
der Mosterei Möhl oder die Teilnahme an einem weiteren 
Sportcamp gewinnen.
 
Projekt Obstgarten – Lernen mit Händen, Herz und Erde
Im Rahmen des Projekts «Bauerngarten» des Schweizer 
Obstverbands und des LID pflanzen Kinder und Lehrper­
sonen direkt auf dem Schulgelände eigene Obstbäume und 
Beeren. Sie wählen die Pflanzen selbst aus, übernehmen 
Verantwortung für die Pflege und erleben hautnah, was 
Anbau, Wachstum und Ernte bedeuten. Seit 2022 entstehen 
jährlich rund 15 neue Schulgärten in der ganzen Schweiz. 
Passende Lehrmittel vertiefen das Wissen im Unterricht – 
etwa zu Anbau, Verarbeitung, Biodiversität und Ernährung. 
Ein interaktiver Lernort, der Natur erlebbar macht.
 
Erfrischung auf Schulreisen 
Mit der Aktion «Apfelsaft auf Schulreisen» gönnt der 
Schweizer Obstverband Schulklassen ein kleines Extra auf 
ihren Ausflügen: Beim Besuch im Restaurant ihrer Wahl 
dürfen die Kinder ein Glas Apfelsaft geniessen. Die Kosten 
übernimmt der SOV. So bleibt der erlebnisreiche Tag nicht 
nur wegen der gemeinsamen Abenteuer in Erinnerung, 
sondern auch wegen eines feinen Glases Schweizer Apfel­
saft. Das Ziel: den Kindern Lust auf Apfelsaft machen, damit 
sie auch zu Hause danach fragen und so einen natürlichen 
Bezug zu Schweizer Früchten entwickeln. Rund 200 Schul­
klassen pro Jahr nutzen dieses Angebot und lassen sich 
unterwegs erfrischen.

Medienarbeit
Der Schweizer Obstverband ist kompeten­
ter Ansprechpartner für alle Fragen rund 
um den Obstbau. Der SOV verfasst jedes 
Jahr etwa 20 Medienmitteilungen, be­
antwortet Dutzende Medienanfragen und 
organisiert je nach Bedarf Medienanlässe. 
2025 fand auf dem Betrieb von Jakob 
Wildisen in Hitzkirch LU ein Medienanlass 
zum Thema «Nachhaltige Kirschen» statt, 
wurden doch dieses Jahr erstmals Kir­
schen nach den Standards des nationalen 
Branchenprogramms «Nachhaltigkeit 
Früchte» produziert.

 
Der SOV an der Olma
Alle drei Jahre bespielt der Schweizer 
Obstverband die Sonderfläche der Produk­
teschau an der Olma. 2025 präsentierte er 
den Besuchenden eine Ausstellung zum 
Thema «Innovationen im Obstbau». Es gab 
eine Apfeldegustation mit herkömmlichen 
sowie robusten Sorten und Infos zu Apfel­
züchtungen und Agri-PV-Anlagen. Als 
Highlight stand ein Stromfahrrad auf der 
Fläche, mit dem die Besucherinnen und Be­
sucher durch Strampeln Strom produzieren 
konnten. 
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Schon zum zweiten Mal fand im Berichtsjahr unser Ses­
sionsanlass «Gespräch unter dem Apfelbaum» im Bundes­
haus statt. Wir zeigten den 42 anwesenden Parlamenta­
rierinnen und Parlamentariern auf, wie der Klimawandel 
den Obstbau in der Schweiz beeinflusst und wo die Politik 
die Rahmenbedingungen im Sinne der modernen Obstpro­
duktion beeinflussen kann. Es braucht einen wirksamen 
Schutz der Kulturen, eine Abdeckung von Klimarisiken 
sowie angemessene Umweltauflagen, um die inländische 
Produktion weiter sicherzustellen. Im Zuge des Sessions­
anlasses präsentierten wir auch das Projekt «Obst und Kli­
ma», das Emissionsursachen auf Obstbetrieben untersucht 
und Reduktionsmassnahmen aufzeigt. Wir verwiesen zu­
dem auf unser nationales Branchenprogramm «Nachhal­
tigkeit Früchte» mit konkreten Zielen und umsetzbaren 
Massnahmen, welche die Obstbranche noch nachhaltiger 
machen. Die Branche übernimmt Verantwortung und er­
wartet dasselbe von der Politik. 
 
Entlastungspaket 2027
Der Schweizer Obstverband zeigte das ganze Jahr über 
eine starke Präsenz im Bundeshaus. Denn 2025 wurden 
einige Themen verhandelt, welche die Obstbranche direkt 
betreffen. So etwa beim Entlastungspaket 2027. Das Par­
lament will in diversen Bereichen den Rotstift ansetzen, 
unter anderem bei den Obstverwertungsbeiträgen (Roh­
stoffkompensation und Marktreserven). Die Forderung des 
SOV ist klar: Der Obstbau soll von den Sparmassnahmen 
ausgeklammert werden. Es wurden viele Gespräche mit 
Parlamentariern geführt, Briefe geschrieben und Fact­
sheets erstellt. Ein erster Erfolgt zeigte sich in der Winter­
session 2025: Der Ständerat hat sich gegen umfangreiche 
Kürzungen im Obstbau ausgesprochen. Nun gilt es, diesen 
positiven Entscheid im weiteren parlamentarischen Pro­
zess zu sichern. Mit gezielten Gesprächen und Kommu­
nikationsmassnahmen setzt der Schweizer Obstverband 
sich dafür ein, dass der Nationalrat die Entscheide des 
Ständerats bestätigt.
 
Agrarpolitik 30+
Die Agrarpolitik 30+ (AP30+) des Bunds betrifft die Obst­
branche ebenfalls stark. Mit der Reform der Schweizer 
Agrarpolitik ab 2030 stehen vier Ziele im Zentrum: Er­
nährungssicherheit, Reduktion des ökologischen Fuss­
badrucks, Verbesserung der wirtschaftlichen und sozialen 
Perspektiven der Produzierenden sowie eine Vereinfa­
chung der Instrumente – weniger Bürokratie und effiziente 

Förderung. Das Kernanliegen des Schweizer Obstverbands 
ist es, den Grenzschutz zu stärken, den Schutz der Kulturen 
zu gewährleisten und Direktzahlungen zu vereinfachen. 
Die konkreten Massnahmen zur AP30+ sind noch in der 
Ausarbeitung und noch nicht final beschlossen. 2026 soll 
die Vorlage in die Vernehmlassung gehen und ab 1. Januar 
2030 in Kraft treten.
 
Schädliche Tiefpreisstrategie
Gespart wird auch im Detailhandel. Durch die Tiefpreis­
strategie diverser Detailhändler steigt der Druck auf die 
Produzentenrichtpreise enorm. Was die Konsumentinnen 
und Konsumenten vielleicht freut, geht wieder vermehrt 
zulasten der Produktion. Für viele Betriebe ist die Wirt­
schaftlichkeit nicht mehr gegeben. Der Schweizer Obstver­
band führte dieses Jahr daher fast 250 Preisverhandlungen 
und ein Dutzend Gespräche, um der Tiefpreisstrategie ent­
gegenzuwirken. Unser Ziel ist klar: Qualität und Nach­
haltigkeit müssen sich lohnen, auch finanziell. Der SOV 
setzt sich auch stark dafür ein, dass Schweizer Früchte im 
Laden gut und breit positioniert werden. Immerhin etwas 
Positives gibt es: Alle Verhandlungspartner sitzen weiter­
hin gemeinsam am Tisch und suchen nach Lösungen.  

Die wichtigsten politischen  
Geschäfte des Jahrs 2025
• ��Vernehmlassung und Anhörung zur  

Motion Bregy

• ��Vernehmlassung zum Entlastungspaket 2027

• ��Vernehmlassung zum Agrarpaket 2025

• ��Vernehmlassung über die neue Züchtungs­
technologie

• ��Vernehmlassung Marktrahmenbedingungen 
AP30+

• ��Vernehmlassung über die Strategie für einen 
nachhaltigen Schutz der Kulturen 2035

• ��Vernehmlassung über die Totalrevision der 
Verordnung über Getränkeverpackungen

• ��Vernehmlassung über die Bilateralen III

Spardruck auf allen Ebenen 
Mit dem Entlastungspaket 2027 und der Agrarpolitik 30+ werden in Bern wichtige 
Weichen für die Zukunft der Schweizer Landwirtschaft gestellt. Zu reden gibt auch 

die Tiefpreispolitik der Detailhändler. Erfreulich verlief hingegen der Sessionsanlass 
des Schweizer Obstverbands. 
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Unser Jahr in Zahlen

42

Rund 
150 Mal

283 

556 

4654

Über  60

3 

Parlamentarierinnen und Parlamentarier 
nahmen am zweiten Sessionsanlass 
«Gespräch unter dem Apfelbaum» im 
Bundeshaus teil.

wurde der SOV in den Medien erwähnt.

Sitzungen wurden mit Behörden 
und Detailhändlern durchgeführt.

Bestellungen aus dem Webshop 
wurden versendet.

Betriebe mit Kirschen oder 
mit Zwetschgen haben bei 
der Branchenlösung «Nach­
haltigkeit Früchte» mitge­
macht.

Plakatstellen wurden mit Werbung 
für Schweizer Früchte und Schweizer 
Apfelsaft bespielt.

Personen trafen sich am 
Nachwuchsnetzwerk. 

Mal direkten 
Kontakt zu Bun­
desräten gehabt.

Die Mitarbeitenden der Geschäftsstelle haben sich auch 2025 mit viel Engagement für die  
Anliegen der Produzentinnen und Produzenten eingesetzt. Eine kleine Auswahl in Zahlen. 

25 

2400 
 Likes auf Instagram erhalten.

Jahresbericht 
2025 

17

Geschäftsstelle



Angesichts von Tiefpreisstrategien, Billigimporten, Spar­
massnahmen des Bunds, steigenden Anforderungen von 
Handel und Markt sowie unzureichendem Schutz der 
Kulturen gerät die Branche zunehmend unter Druck. Die 
Wirtschaftlichkeit ist ein grosses Thema in der Obstbran­
che. 2026 wird sich der Schweizer Obstverband verstärkt 
dafür engagieren. Wir haben bereits Anrufe von Produ­
zentinnen und Produzenten erhalten, die uns sagen, dass 
sie so nicht weitermachen können, dass ihre Arbeit nicht 
mehr rentiert. Das darf nicht sein. Der Bund möchte laut 
einem Strategiepapier den Selbstversorgungsgrad bei 
mindestens 50 Prozent bis 2050 halten. Doch wenn die 
Preise nicht stimmen, wenn die Wirtschaftlichkeit nicht 
mehr gegeben ist, werden immer mehr Produzierende 
aufhören. Das kann nicht im Interesse des Bunds sein. 
 
Wir setzen uns daher 2026 noch stärker für kosten­
deckende Richtpreise auf allen Ebenen der Wertschöp­
fungskette ein und sensibilisieren dafür, dass die hohe 
Qualität der Schweizer Früchte ihren Preis hat. Dafür 
werden wir für all unsere Früchte eine Vollkostenkalku­
lation erarbeiten, um die Position der Produktion in den 
mehr als 250 bevorstehenden Produzentenpreisver­
handlungen zu stärken. Der Kampf gegen die Sparmass­
nahmen des Bunds im Rahmen des Entlastungspakets 
geht weiter, denn diese hätten eine dramatische Ver­
schlechterung der Wirtschaftlichkeit zur Folge. Auch die 
Agrarpolitik 30+ werden wir, wo immer möglich, aktiv 
mitgestalten, um den Grenzschutz zu stärken und die 
Wirtschaftlichkeit der Produktion zu stützen. 
 
Sessionsanlass zu Wirtschaftlichkeit
Auch 2026 lädt der Schweizer Obstverband ins Bundes­
haus zum Sessionsanlass «Gespräch unter dem Apfel­
baum» ein. Dieser Anlass wird genutzt, um Parlamenta­
rierinnen und Parlamentarier auf die sich zuspitzende 
Situation bezüglich Wirtschaftlichkeit hinzuweisen und 
entsprechende Rahmenbedingungen zu fordern. 
 
Schutz der Kulturen fördern
Damit sich die Produktion lohnt, muss es auch möglich 
sein, die Kulturen und Früchte zu schützen. Doch immer 
mehr Pflanzenschutzmittel fallen weg, und Ersatz bleibt 
aus. Die Annahme und Umsetzung der Motion Bregy 

für einen modernen Pflanzenschutz wird von grosser 
Bedeutung sein. Umso wichtiger sind da auch neue 
Züchtungsverfahren, um robustere Pflanzen schneller 
und effizienter zu erhalten. Dazu haben wir 2026 span­
nende Projekte, etwa das QuNaV-Projekt «Robuste und 
resistente Kernobstsorten für morgen», das «Dezentrale 
Praxisprüfnetzwerk Obstsorten» (DEPO) oder «Scout­
CoachBench», das nationale Netzwerk zur Bewertung 
von Erdbeer- und Himbeersorten zur Identifizierung und 
Etablierung neuer, gegenüber extremen klimatischen Er­
eignissen und Schaderregern toleranter Sorten.
 
Wissen teilen
Wissen ist die Grundlage wirtschaftlichen Handelns. Die 
Produzierenden sollen 2026 vermehrt erfahren, woran 
die Wissenschaft forscht, und möglichst aktiv einbezo­
gen werden. Es sind vielversprechende Projekte in der 
Pipeline, wie die oben genannten Beispiele zeigen. Und 
auch das Kompetenznetzwerk Obst und Beeren (KOB) 
wird den Produzentinnen und Produzenten spannende 
Inputs in diversen Webinaren liefern. Damit der Wis­
senstransfer funktioniert, sind Events eine wichtige und 
gute Möglichkeit, um an Informationen zu gelangen und 
sich mit anderen auszutauschen. Deshalb findet 2026 
auch wieder unser grosses Beerenseminar statt. 
 
Die Schweizer Obst- und Beerenwirtschaft ist innovativ, 
kreativ und umtriebig. Mit Menschen, die mit Herzblut 
und viel Engagement Schweizer Früchte und Obstsaft­
produkte produzieren. Die Politik und der Markt sollten 
dafür sorgen, dass dieser Einsatz auch fair entlöhnt wird 
und die Rahmenbedingungen stimmen. Dafür setzt sich 
der Verband ein!
 
Somit setzen wir uns auch 2026 für die Anliegen der 
Obstproduzentinnen und Obstproduzenten in der 
Schweiz ein. Wir wollen Themen, welche die Branche 
betreffen, aktiv mitgestalten und auf die Herausforde-
rungen aufmerksam machen. 

Wirtschaftlichkeit im Fokus
Der Schweizer Obst- und Beerenproduktion steht ein entscheidendes Jahr bevor. Nachdem zahl-

reiche ökologische Massnahmen von der Branche vorbildlich umgesetzt wurden, muss in der 
AP30+ und vor allem am Markt die dritte Säule der Nachhaltigkeit, die Ökonomie, ins Zentrum 

rücken. Deshalb legen wir ab 2026 einen verstärkten Fokus auf die Wirtschaftlichkeit und setzen 
uns konsequent für faire und verlässliche Rahmenbedingungen ein.

Jimmy Mariéthoz
Direktor SOV
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Helen Krummenacher
Direktionsassistentin

Edi Holliger
Vizedirektor

Karin Odermatt
Leitung Buchhaltung

Lisa Maddalena
Wissenschaftliche  

Mitarbeiterin

Sandro Rüegg
Fachmitarbeiter

Cornelia Theiler
Fachmitarbeiterin

Anina Wildisen
Fachmitarbeiterin

Verbandsvorstand
Schweizer Obstverband 

Jürg Hess, Roggwil 
Präsident
Vorstand seit 2012

Luc Magnollay, Etoy
Vizepräsident
Vorstand seit 1999
 
Michael Artho, Arbon
Vizepräsident
Vorstand seit 2020
 
Vinzenz Bütler, Wädenswil
Vertretung Bildung seit 2020
 
Simone de Montmollin, Laconnex
Vertreterin Politik seit 2020
 
Thomas Lehner, Braunau
Vertreter Produktion seit 2024
 
Christoph Richli, Sursee
Vertreter Mostereien seit 2025
 
Adrian Seeholzer, Kleinwangen
Vertreter Produktion seit 2020
 
Willi Staubli, Muri
Vertreter Produktion seit 2005
 
Julien Taramarcaz, Fully
Vertreter Produktion seit 2024

Gemeinsam sind wir stark

Jimmy Mariéthoz
Direktor

Deborah Guidi  
Fachmitarbeiterin

Lara Basile 
Leitung Mostereien

Geschäftsstelle Schweizer Obstverband

Yvonne Bugmann
Fachmitarbeiterin

Chantale Meyer
Leitung Marketing/

Kommunikation
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Kontrollstelle

Fachorganisation
Schweizer Mostereien

Fachorganisation
Schweizer Obstproduktion

Vorstand
Schweizer Mostereien

Vorstand
Schweizer Obstproduktion

Organisation

rund 10 500 Mitglieder
(Produzenten, regionale Organisationen, Verarbeiter, andere)

Delegiertenversammlung

VerbandsvorstandSchiedsgericht

Geschäftsstelle

Fachzentren
Absatzförderung Frischobst 
Absatzförderung Apfelsaft/Apfelwein
Direktvermarktung
Ein- und Ausfuhr
Berufsbildung
Anbau und Schutz der Kulturen

Produktzentren 
Tafelkernobst 
Kirschen/Zwetschgen 
Beeren
Aprikosen 
Destillate 
Mostobst
Fruchtpflanzen
Nüsse

Leitungsgremien
Delegierten- 
versammlung

Produktion: 75 Delegierte
*Mostereien: 20 Delegierte
Obstprodukte: 5 Delegierte

Verbandsvorstand Präsident: Hess Jürg, Roggwil; Vizepräsidenten: Magnollay Luc, Etoy; Artho Michael, Arbon

Vertreter
Bütler Vinzenz, Wädenswil; De Montmollin Simone, Laconnex; Lehner Thomas, Braunau; Richli 
Christoph, Sursee; Seeholzer Adrian, Kleinwangen; Staubli Willi, Muri AG; Taramarcaz Julien, Fully

Vorstand FO Schweizer
Mostereien

Präsident: Richli Christoph, Sursee; Vizepräsident: Artho Michael, Arbon

Vertreter
Götschmann Adi, Muri AG; Oppikofer Hans, Steinebrunn; Suter Christoph, Sursee

Vorstand FO Schweizer
Obstproduktion

Präsident: Hess Jürg, Roggwil; Vizepräsident: Magnollay Luc, Etoy

Vertreter
Bütler Vinzenz, Wädenswil; Hafner Philipp, Lömmenschwil; Lehner Thomas, Braunau; Räss Simon, 
Benken; Seeholzer Adrian, Kleinwangen; Staubli Willi, Muri AG; Taramarcaz Julien, Fully

Kontrollstelle Präsident: Sutter Roman, Arbon

Vertreter
Fellmann Marvin, Sursee; Reut Urs, Mauren; Wagner Esther, Wölflinswil
Revisionsstelle: Beeler + Beeler Revisions AG, Rotkreuz

Schiedsgericht Präsident: Ad hoc; Vizepräsident: Wanner Florian, Gümligen

Vertreter
SOV: Lehner Thomas, Braunau; Magnollay Luc, Etoy; Suter Christoph, Sursee
Swisscofel: Ad hoc
Swisspatat: Ad hoc
VSGP: Ad hoc

Organigramm Schweizer Obstverband
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Produktzentren
Tafelkernobst Präsident: Anderes Stefan, Egnach; Vizepräsident: Neff Benno, Bischofszell

Vertreter
Produktion: Blaser Cédric, Vufflens-le-Château; Dudler Rainer, Steinach; Hess Jürg, Roggwil; 
Kilchherr Cédric, Founex; Meuter Tobias, Vinelz; Riquen Christophe, Ardon; Schildknecht Alain, 
St-Pierre-de-Clages; Taramarcaz Julien, Fully; Thali Markus, Gelfingen
Handel: Andenmatten Yves, Charrat; Gaio Renzo, Zürich; Iseppi Andrea, Campascio; Moret Jean Pascal, 
Rüdtligen-Alchenflüh; Perlini Bruno, Münchenstein; Pomara Francesco, Basel; Sauthier Stéphane, 
Vétroz; Wyssenbach Samuel, Sursee

Kirschen/
Zwetschgen

Präsident: Eschmann Bruno, Niederbüren; Vizepräsident: Rabago Eric, Basel

Vertreter
Produktion: Ackermann Pascal, Neukirch (Egnach); Blaser Cédric, Vufflens-le-Château; 
Gaillard Fabrice, Charrat; Hofmann David, Sutz-Lattrigen; Lüthi David, Ramlinsburg; Obrist Ruedi, 
Hettenschwil; Ritter Stefan, Buus; Stocker Konrad, Eschenbach
Handel: Ammann Martin, Bischofszell; Dreyer David, Gerolfingen; Gander Othmar, Ebikon;  
Lütolf Marie-Therese, Sursee; Stalder Philipp, Aesch LU; Stefani Patrick; Sursee

Beeren Präsident: Schwab Züger Barbara, Walperswil; Vizepräsident: Sauthier Stéphane, Vétroz

Vertreter
Produktion: Airaud Adèle, Sion; Cudet Alexandre, Troinex; Fernandes Gino, Landquart; 
Geissmann Adrian, Altwis; Knup Melanie, Kesswil; Lehmann Rico, Bernhardzell; Mann Aldo, Selzach; Müller 
Matthias, Steinebrunn; Schibli Heinz, Otelfingen
Handel: Egger Martin, Bischofszell; Hajrovic Samel, Zürich; Heiniger Simone, Basel; Hornung Stefan, Perroy; 
Iseppi Roberto, Dornach; Nusslé Patrick, Frauenfeld; Rohner Andreas, Unterstammheim; Stalder Philipp, 
Aesch LU

Aprikosen Präsident: Comby Olivier, Saxon; Vizepräsident: Rabago Eric, Basel

Vertreter
Produktion: Devènes Jean-Noël, Basse-Nendaz; Gaillard Fabrice, Charrat; Leemann Benoit, Leytron;
Moret Julien, Martigny; Vouillamoz Fabrice, Saxon
Handel: Faisant-Bessard Johanna, Riddes; Perlini Bruno, Münchenstein; Pignat Marie, Charrat; Schenk Nils, 
Zürich; Studer Christian, Sion

Destillate Präsident: Schwere Stefan, Hettenschwil

Vertreter
Produktion: Küttel Alois, Küssnacht; Schilliger Alois, Niederglatt; Schaller Urs, Dotzigen; 
von Rickenbach Erwin, Steinen; Wirz Tobias, Wenslingen
Brennereien: Fraefel Stefan, Henau; Hecht Daniel, Sempach; Humbel Luis, Stetten; Lüscher Thomas, Willisau; 
Nebiker Susanne, Sissach; Z’graggen Daniel, Lauerz

Mostobst Präsident: Hafner Philipp, Lömmenschwil

Vertreter
Produktion: Arlettaz Sophie, Conthey; Dickenmann Philipp, Schönholzerswilen; Meyer Sandra, 
Hitzkirch; Oswald Heinz, Kümmertshausen; Schmid Samuel, Veltheim; Steffen Ueli, Koppigen; Züllig Philippe, 
Neukirch-Egnach
Produktion Bio Suisse: Brühlmann Markus, Steinebrunn; Rechsteiner Marcel, Sommeri

F ruchtpflanzen-  
produktion

Präsident: Schmid Marcel, Uttwil

Vertreter
Huber-Stäheli Edwin, Neukirch; Kobelt Markus, Buchs; Lehner Beat, Felben-Wellhausen; Scherrer Willi,  
Egnach; Sutter Daniel, Birmenstorf

Nüsse Präsident: Bernhard Jean-Pierre, Cossonay-Ville

Vertreter
Produktion: Gubler Christof, Hörhausen; Küng Simon, Ruswil; Pichonnat Olivier, Lovatens; 
Schaller Urs, Dotzigen; Straub Nathalie, Basel (Hochstamm Suisse); Candrian Aron, Malans (swiss nuss)
Verarbeitung: Bader Oliver, Birsfelden; Grünig Heinrich, Biel
Handel: Rabago Eric, Basel
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Fachzentren
Absatzförderung  
F rischobst

Präsident: Lehner Thomas, Braunau

Vertreter
Produktion: Borgeat Olivier, Conthey; Diener Reto, Kulmerau; Geiser Stefanie, Windisch; 
Lehmann Rico, Bernhardzell (Gast); Nguyên Audrey, Morges 
Handel: Gallmann Hansruedi, Bischofszell; Maeder Roger, Bern (Gast); Moret Jean Pascal, 
Rüdtligen-Alchenflüh; Wyssenbach Samuel, Sursee 

Absatzförderung  
Apfelsaft/Apfelwein

Präsident: Clavadetscher Marco, Sursee

Vertreter
Produktion: Bär Christoph, Opfershofen; Sager Philipp, Lömmenschwil; Storno Loredana, Conthey
Mostereien: Lussi Alexandra, Oberdorf; Möhl Christoph, Arbon

Direktvermarktung Präsident: Mörgeli Markus, Aesch ZH 

Vertreter
Andermatt Joel, Baar; Grunder Fabian, Zäziwil; Kaufmann Michael, Buus; Lamprecht Christoph, 
Wil ZH; Schwarz Thomas, Rüfenach; Sigenthaler Tina, Dietikon (Bio); Vetsch Lukas, Grabs; 
Vulliemin David, Pomy

Ein- und Ausfuhr  Präsident: Sohm Christian, Bern; Vizepräsident: Mariéthoz Jimmy, Zug

Vertreter 
Produktion: Anderes Stefan, Egnach; Blaser Cédric, Vufflens-le-Château; Borgeat Olivier, Conthey; Dudler 
Rainer, Steinach; Eschmann Bruno, Niederbüren; Hess Jürg, Roggwil; Streckeisen Jörg, Berg (Bio); Thali 
Markus, Gelfingen
Handel: Moret Jean Pascal, Rüdtligen-Alchenflüh; Neff Benno, Bischofszell; Perlini Bruno, 
Münchenstein; Rabago Eric, Basel; Schenk Nils, Zürich; Wyssenbach Samuel, Sursee

Berufsbildung Präsident: Bütler Vinzenz, Wädenswil

Vertreter
Lehrmeister: Bessard Joël, Charrat; Haag Urs, Hüttwilen, Pradervand Nicolas, Signy; 
Vogt Christian, Remigen
Schulen: Hauenstein Regula, Lindau; Meier Romea, Lindau; Praz Coraline, Châteauneuf; Sauthier 
Mathias, Châteauneuf

Anbau und Schutz  
der Kulturen

Präsident: Gilg Ralph, Fruthwilen

Vertreter
Produktion: Grunder Fabian, Zäziwil; Lehmann Rico, Bernhardzell; Müller Matthias, Steinebrunn; 
Ritter Stefan, Buus; Schibli Dominik, Otelfingen; Vogt Christian, Remigen; Vulliemin David, Pomy; 
Wildisen Jakob, Hitzkirch
Beratung, Forschung: 
Ammann Martin, Bischofszell;  Buffle Tristan, Perroy; Gentizon Bertrand, Gränichen; Kaisin Bastien, Rüdt-
ligen-Alchenflüh; Marti Andrea, Güttingen; Naef Andreas, Wädenswil; Nguyên Audrey, Morges; Schmidi-
ger Hanna, Koppigen; Siegenthaler Jan, Gränichen; Stefani Patrick, Sursee; Sutter Louis, Conthey; 
Szalatnay David, Winterthur-Wülflingen; von Arx Kathrin, Lindau; Zwahlen Diana, Châteauneuf
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Bilanz
CHF 1 000

31.12.25 31.12.24

Aktiven   29 711 31 037

Umlaufvermögen    4 153 4 908

Flüssige Mittel    2359 4 122

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   634 786

Anlagevermögen   25 558 26 130

Finanzanlagen  58 56

Mobile Sachanlagen  4 6

Immobile Sachanlagen   25 496 26 068

Passiven   ―29 711 ―31 037

Kurzfristiges Fremdkapital    ―1 649 ―2 099

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  –344 –523

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten    –230 –230

Kurzfristige Verbindlichkeiten Mostobstfonds   – 974 – 970

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  – 42 – 60

Passive Rechnungsabgrenzung und kurzfristige Rückstellungen  – 59 – 316

Langfristiges Fremdkapital   ―20 918 ―21 776

Langfristige Verbindlichkeiten   –18 266 –19 326

Rückstellungen sowie vom Gesetz vorgesehene ähnliche Positionen    –2 652 –2 451

Eigenkapital    ―7 144 ―7 162

Vermögen inkl. Jahresgewinn oder Jahresverlust    –6 374 –6 392

Reserven  –770 –770

Finanzen
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Erfolgsrechnung
CHF 1 000

31.12.25 31.12.24

Erlöse   5 938 6 235

Handelserlöse 14 12

Allgemeine Mitgliederbeiträge 3 296 3 594

Werbebeiträge des Handels 224 231

Verbandsorgan «Schweizer Obst» 133 130

Leistungen Bundesamt für Landwirtschaft 2 125 2 056

Erlös für Dienstleistungen an Dritte 151 220

Verschiedene Einnahmen 4 5

Erlösminderungen –8 –13

Aufwand Handelsware, Dienstleistungen ―627 ―785

Handelswarenaufwand –2 –3

Förderung von Forschung, Entwicklung, Bildung –278 –383

Förderung der Qualität –74 –81

Marktbegleitung –101 –110

Interessenvertretung/Kommunikation –173 –209

Betrieblicher Aufwand ―5 506 ―5 532

Lohn- und Sozialversicherungsaufwand –1 935 –1 828

Raumaufwand –107 –112

Verwaltungs- und Informatikaufwand –377 –393

Werbung für Frischobst –1 871 –1 783

Werbung für Obstsäfte –1 058 –1 253

Sonstiger betrieblicher Aufwand –154 –151

Abschreibungen mobile Sachanlagen –6 –12

Finanzaufwand und Finanzertrag 2 2

Erfolg aus Nebenbetrieben 393 284

Betriebsfremder und ausserordentlicher Aufwand und Ertrag ―214 ―207

Steuern ―3 ―3

Jahresgewinn oder Jahresverlust (―) ―18 ―8

Finanzen
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Obstkulturen in der Schweiz
in Hektaren

Äpfel
Birnen/ 

Nashi Kirschen
Zwetschgen/ 

Pflaumen Aprikosen Beeren 1)

2025 3 598.6 735.6 510.0 318.8 690.8 878.9

2024 3 624.3 733.2 518.5 321.3 704.2 914.7

2023 3 647.8 735.5 522.5 311.3 720.7 916.5

2022 3 686.9 747.9 533.5 314.0 729.1 914.3

2021 3 674.8 731.3 526.7 303.1 737.7 889.7

2020 3 672.8 735.3 524.9 304.9 742.6 892.0

1) Erdbeeren, Himbeeren, Brombeeren, Heidelbeeren, Johannisbeeren, Cassis und Stachelbeeren
Quelle: Bundesamt für Landwirtschaft, Schweizer Obstverband

Tafelobstmengen in der Schweiz
in Tonnen

Äpfel 1) Birnen 1) Kirschen 2) Zwetschgen 2) Aprikosen 3) Beeren 2) 4) 

2025 63 135 7 513 2 253 2 615 7 545 11 983

2024 64 339 12 554 2 754 4 624 4 440 10 819

2023 52 012 7 638 1 527 2 211 3 124 11 195

2022 54 645 9 546 2 141 3 440 5 060 10 584

2021 59 263 8 316 1 515 1 279 1 840 10 579

2020 58 897 11 615 2 034 4 362 4 998 11 233

1) Lagerbestand Suisse Garantie: Äpfel per Ende November, Birnen per Ende Oktober
2) Gelieferte Menge (Suisse Garantie + Bio)
3) Verkaufte Menge VS Kl. 1 und Kl. 2
4) Erdbeeren, Himbeeren, Brombeeren, Heidelbeeren, Johannisbeeren, Cassis und Stachelbeeren
Quelle: Swisscofel, Schweizer Obstverband

Statistik

 Mostobstmengen im Ernteausgleichssystem Brennobstmengen 

Total Äpfel Birnen Kirschen 1) Zwetschgen 1) 

2025 60 742 59 158 1 584 1 632 954

2024 90 456 77 280 13 176 1 966 3 238

2023 38 145 36 086 2 059  843 1 103

2022 57 000 53 732 3 268 1 091 1 308

2021 46 150 42 346 3 803 592 597

2020 102 884 91 591 11 293 2 967 3 123

1) Hochrechnung des SOV anhand Erhebung der Indexbetriebe. 
Quelle: Schweizer Obstverband

Most- und Brennobstmengen
in Tonnen
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Import: Frische Früchte
in Tonnen

Tafeläpfel Tafelbirnen Kirschen
Pflaumen/

Zwetschgen Aprikosen Erdbeeren Himbeeren
Preisel-/ 

Heidelbeeren

2025 1) 5 770 4 942 2 455 7 117 5 693 15 258 4 085 11 182

2024 11 619 9 535 2 821 5 785 7 166 13 291 4 338 9 224

2023 11 311 9 110 3 945 7 722 8 049 13 310 3 979 8 622

2022 8 594 8 970 2 992 7044 6502 14 187 4 207 8 233

2021 9 161 7 911 3 693 7 114 10 371 14 686 4 463 7 511

2020 14 016 6 316 2 668 5 741 7 980 14 281 4 199 7 096

1) Provisorische Angaben 
Quelle: Eidgenössische Zollverwaltung EZV 

Export: Frische Früchte
in Tonnen

Tafeläpfel Tafelbirnen Kirschen
Pflaumen/

Zwetschgen Aprikosen Erdbeeren

2025 1) 2 826 47 3 22 4 15

2024  267 14 1 9 3 34

2023  242 44 0 67 48 15

2022 1 066 3 7 60 20 2

2021  692 16 10 51 41 11

2020  613 134 9 67 19 21

1) Provisorische Angaben 
Quelle: Eidgenössische Zollverwaltung EZV

Statistik

Industrieobst für Obstprodukte
in Tonnen

Industrie- 
äpfel 

Industrie- 
birnen

Industrie-
kirschen

Industrie-
zwetschgen

Industrie-
aprikosen

Industrie- 
beeren

2025 1 591 1 317 153* 62* 1 834* 372

2024 1 299 1 015 209* 166* 1 213* 756

2023 2 244 1 041 238* 123* 593* 184

2022 2 365 1 360 348* 110* 691 260

2021 2 310 1 396 321  345 740 524

2020 2863 1 823 656  199 628 650

*gemäss Erhebung des Schweizer Obstverbands
Quelle: Bundesamt für Landwirtschaft
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Äpfel: Fläche pro Kanton der Hauptsorten
in Hektaren

Gala  
Golden 

Delicious Braeburn
Scifresh 

(Jazz®) Boskoop  
Jonagold-

Gruppe
Cripps Pink 

(Pink Lady®) Rewena

Milwa 
(Diwa®, 

Junami®)

CH Total 929.4 318.3 320.5 160.4 160.1 107.1 115.7 116.7 106.4

AG 26.5 3.8 11.9 0.0 5.8 5.6 0.0 1.1 10.6

BE 25.3 2.7 9.7 6.5 8.1 4.1 0.2 0.4 10.6

BL/BS 5.1 0.8 1.2 0.0 1.7 0.9 0.0 0.0 2.6

FR 2.3 0.3 0.5 0.0 1.1 0.1 0.0 0.1 1.0

GE 8.1 7.6 2.5 2.4 4.0 1.2 0.1 0.0 0.9

GR 5.9 3.0 3.3 0.0 1.8 0.6 0.0 0.0 0.2

JU 0.3 0.2 0.2 0.0 0.7 0.1 0.0 0.0 0.0

LU 30.4 8.3 11.0 0.0 6.5 5.7 0.0 1.3 3.1

NE 0.0 0.0 0.0 0.0 0.1 0.0 0.0 0.1 0.0

SG 49.8 11.8 11.1 0.0 5.5 9.1 0.0 26.6 4.7

SH 0.3 0.1 0.1 0.0 0.1 0.6 0.0 0.0 0.1

SO 10.3 2.1 6.2 0.0 1.7 0.6 0.0 0.0 3.5

SZ 1.5 0.5 0.6 0.0 0.6 0.8 0.0 0.0 0.8

TG 268.4 90.6 82.8 2.3 65.5 67.2 2.3 86.7 39.8

TI 0.7 0.1 0.3 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

VD 161.0 79.8 41.0 79.5 36.5 1.3 23.5 0.0 7.6

VS 302.9 102.3 122.2 69.6 11.5 1.9 83.4 0.1 9.3

ZG 4.7 0.8 3.3 0.0 0.9 2.3 0.0 0.1 1.3

ZH 25.7 3.5 12.6 0.0 8.0 5.1 0.1 0.2 10.3

Übrige 1) 0.3 0.2 0.1 0.0 0.1 0.1 0.0 0.0 0.0

1) AI, AR, GL, NW, OW, UR 
Quelle: Bundesamt für Landwirtschaft

Äpfel: Flächen pro Jahr der Hauptsorten
in Hektaren

Gala
Golden 

Delicious Braeburn
Scifresh 

(Jazz®) Boskoop
Jonagold- 

Gruppe
Cripps Pink 

(Pink Lady®) Rewena

Milwa 
(Diwa®, 

Junami®)

2025 929.4 318.3 320.5 160.4 160.1 107.1 115.7 116.7 106.4

2024 943.9 339.4 322.5 164.4 163.5 114.5 113.5 110.6 105.0

2023 953.5 353.2 327.0 167.1 163.9 121.5 112.5 110.7 106.3

2022 964.8 369.7 328.2 161.5 158.2 124.5 108.4 109.4 110.0

2021 954.7 379.4 330.8 154.8 149.1 128.0 107.0 112.5

2020 874.8 360.1 321.5 146.3 134.9 132.9 100.9 123.0

Quelle: Bundesamt für Landwirtschaft

Äpfel: Produzenten-Richtpreise SGA
in CHF/kgw

Statistik

Gala      Golden Delicious       Braeburn    Jonagold         Boskoop

Ernte Kl. 1 Kl. 2 Kl. 1 Kl. 2 Kl. 1 Kl. 2 Kl. 1 Kl. 2 Kl. 1 Kl. 2 

2024/2025 1) 1.11 0.51 1.00 0.51 1.08 0.51 1.03 0.51 1.17 0.51

2023/2024 1.36 0.55 1.25 0.55 1.31 0.55 1.24 0.55 1.41 0.55

2022/2023 2) 1.29 0.54 1.20 0.54 1.23 0.54 1.07 0.54

2021/2022 1.05 0.45 1.00 0.45 1.16 0.45 1.07 0.45

2020/2021 1.09 0.45 1.11 0.45 1.11 0.45 1.19 0.45

1) Kl. 2: bei vorhandenen Übermengen wird individuell abgerechnet 12 definitive Produzenten-Richtpreise gemäss Empfehlung der Produktion
Quelle: Schweizer Obstverband, Swisscofel
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Äpfel: Lagerbestand SGA
in Tonnen

Bestand Abnahme

30. Nov. 31. Dez. 31. Jan. 28. Feb. 31. Dez. 31. Jan. 28. Feb.

2025/2026 63 135 56 106 48 694 41 665 7 029 7 632 7 029

2024/2025 64 339 58 221 50 284 41 824 6 218 7 937 8 460

2023/2024 52 012 45 652 38 531 31 339 6 360 7 121 7 192

2022/2023 54 645 48 447 41 285 33 203 6 198 7 162 8 082

2021/2022 59 263 54 050 46 782 40 073 5 215 7 268 6 709

2020/2021 58 897 52 614 45 153 37 910 6 283 7 461 7 243

Quelle: Swisscofel, Schweizer Obstverband 

Birnen: Flächen pro Kanton der Hauptsorten
in Hektaren

Kaiser  
Alexander Conférence Williams Gute Luise Celina Fred®

CH Total 232.3 149.3 127.8 75.1 41.8 18.7

AG 6.9 2.8 2.9 0.1 0.0 0.6

BE 7.3 5.8 2.5 0.5 2.4 1.4

BL/BS 0.8 1.2 0.8 0.1 0.0 0.0

FR 0.6 1.1 0.2 0.1 0.0 0.0

GE 0.5 1.2 0.7 0.0 0.0 0.5

GR 0.4 0.8 0.4 0.0 0.2 0.0

LU 15.2 10.8 8.4 0.0 0.0 0.8

NE 0.1 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

SG 4.8 6.3 2.2 0.3 1.3 0.4

SH 0.1 0.1 0.0 0.0 0.0 0.0

SO 1.3 0.8 0.5 0.0 0.0 0.0

SZ 0.6 0.4 0.3 0.0 0.0 0.0

TG 129.0 62.7 17.5 2.1 13.2 0.7

TI 0.0 0.0 0.1 0.0 0.0 0.0

VD 11.4 12.8 2.5 1.1 5.1 5.6

VS 44.9 36.3 85.6 70.2 19.7 8.0

ZG 1.6 2.1 1.2 0.0 0.0 0.1

ZH 7.0 4.0 2.0 0.4 0.0 0.5

Übrige 1) 0.1 0.2 0.0 0.0 0.0 0.0

1) AI, AR, GL, NW, OW, UR
Quelle: Bundesamt für Landwirtschaft

Statistik
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Birnen: Flächen pro Jahr
in Hektaren

Kaiser  
Alexander Conférence Williams Gute Luise Celina Fred®

2025 232.3 149.3 127.8 75.1 41.8 18.7

2024 231.8 128.4 149.6 72.0 42.5 17.1

2023 231.8 131.5 146.1 76.7 41.6 17.1

2022 237.4 138.1 142.3 79.8 41.8 16.1

2021 233.2 132.2 138.4 81.1 41.5 14.1

2020 227.9 129.2 148.3 88.0 37.8 11.0

Quelle: Bundesamt für Landwirtschaft

Birnen: Lagerbestand SGA
in Tonnen

Bestand Abnahme

31. Okt. 30. Nov. 31. Dez. 31. Jan. 28. Feb. 30. Nov. 31. Dez. 31. Jan. 28. Feb. 

2025/2026 7 513 5 454 3 704 1 954  745 2 059 1 750 1 750 1 209

2024/2025 12 554 9 784 7 862 5 943 4 083 2 770 2 156 1 919 1 860

2023/2024 7 638 5 784 4 419 2 662 1 306 1 854 1 365 1 757 1 368

2022/2023 9 546 7 921 6 450 3 711 1 678 1 625 1 471 2 439 2 033

2021/2022 8 316 6 614 5 145 3 386 1 975 1 702 1 469 1 759 1 411

2020/2021 11 615 9 598 7 510 5 698 3 575 2 017 2 088 1 812 2 123

Quelle: Swisscofel, Schweizer Obstverband

Birnen: Produzenten-Richtpreise SGA
in CHF/kg

Ernte Kaiser Alexander Conférence Williams Gute Luise 

2024/2025 1.14 1.30 1.37 1.35

2023/2024 1.36 1.41 1.32 1.41

2022/2023 1.31 1.38 1.29 1.38

2021/2022 1.26 1.33 1.21 1.34

2020/2021 1.06 1.25 1.09 1.25

Quelle: Schweizer Obstverband, Swisscofel

Statistik
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Kirschen: Flächen pro Kanton
in Hektaren

Total

CH Total 510.0

AG 82.2

BE 51.5

BL/BS 99.2

FR 2.5

GE 1.3

GR 4.7

JU 0.5

LU 37.3

NE 0.1

SG 16.9

SH 1.7

SO 22.9

SZ 6.6

TG 81.3

TI 0.0

VD 38.3

VS 26.0

ZG 11.2

ZH 25.8

Übrige 1) 0.1

1) AI, AR, GL, NW, OW, UR
Quelle: Bundesamt für Landwirtschaft 

Kirschen: Flächen pro Jahr
in Hektaren

Total

2025 510.0

2024 518.5

2023 522.5

2022 533.5

2021 526.7

2020 524.9

Quelle: Bundesamt für Landwirtschaft

Statistik

Kirschen: Gelieferte Mengen pro Jahr
in Tonnen

Tafelkirschen nach Kategorie Kirschen für die 
Verarbeitung         22 mm+ 1)         24 mm+         28 mm+

Total SGA Bio SGA Bio SGA Bio 1) Industrie Brennerei 2)

2025 2 253.5 - - 1255.0 189.6 805.1 3.8 156.6 1 632

2024 2 753.6 0.0 58.8 1 226.8 1 14.1 1 353.9 0.0 209.0 1 966.0

2023 1 526.9 3.8 1.3 758.5 92.4 670.9 0.0 238.0 843.0

2022 2 141.4 3.2 0.6 1 053.0 181.0 903.4 0.2 347.0 1 090.8

2021 1 514.9 0.9 0.0 647.6 125.7 740.2 0.5 320.8 591.6

2020 2 033.7 11.1 52.9 839.8 74.2 1 028.5 27.2 656.0 2 967.0

1) 22mm+: SGA ab 2024 und Bio ab 2025 nicht mehr erhoben.
2) Hochrechung des SOV anhand Erhebung der Indexbetriebe. 
Quelle: Schweizer Obstverband
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Tafelkirschen
Produzentenrichtpreis netto 

in CHF/kg lose
Abgangspreis ab Verladeplatz 

in CHF/kg lose

höchst tiefst höchst tiefst 

 24 mm+ 6.05 6.05 7.45 7.45

28 mm+ 7.45 7.45 8.85 8.85

Industriekirschen bis 2 500 kg 2 501―5 000 kg 5 001―10 000 kg ab 10 000 kg

Handgepflückte Ware 2.00; 2.25 1) 2.07 2.12 bilateral

Schüttelware 1.90; 2.15 1) 1.97 2.02 bilateral

Brennkirschen Franko Brennerei

Suisse Garantie 
≥18° Brix 1.35

1) Für Hochstamm Suisse zertifiziert
Quelle: Schweizer Obstverband, Swisscofel

Kirschen: Richtpreise SGA
in CHF/kg

Statistik

Zwetschgen: Flächen pro Kanton
in Hektaren

Total

CH Total 318.8

AG 34.1

BE 27.3

BL/BS 42.7

FR 1.4

GE 0.9

GR 2.5

JU 1.0

LU 12.9

NE 1.3

SG 31.9

SH 1.3

SO 6.4

SZ 2.6

TG 36.0

TI 0.1

VD 45.8

VS 52.2

ZG 5.2

ZH 13.1

Übrige 1) 0.2

1) AI, AR, GL, NW, OW, UR
Quelle: Bundesamt für Landwirtschaft 

Zwetschgen: Flächen pro Jahr
in Hektaren

Total

2025 318.8

2024 321.3

2023 311.3

2022 314.0

2021 303.1

2020 304.9

Quelle: Bundesamt für Landwirtschaft
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Statistik

Zwetschgen: Gelieferte Mengen pro Jahr
in Tonnen

Tafelzwetschgen

Total                     Zwetschgen 33mm+                Fellenberg Brennzwetschgen

SGA Bio SGA Bio 

2025 2 615.4 1 747.3 42.6 786.3 39.2 954.0

2024 4 624.2 3 109.7 104.1 1 377.3 33.2 3 238.0

2023 2 211.0 1 534.8 60.4 598.6 17.2 1 103.0

2022 3 439.6 2 200.9 175.9 1 038.8  23.9 1 308.1

2021 1 278.9 836.9 30.2 408.6 3.3 597.0

2020 4 361.6 2 768.1 75.2 1 502.0 16.3 3 123.0

Quelle: Schweizer Obstverband

Produzentenrichtpreis netto 
in CHF/kg lose 

Abgangspreis ab Verladeplatz
in CHF/kg lose

höchst tiefst höchst tiefst 

Tafelzwetschgen 33 mm+ 2.40 2.40 3.40 3.40

Mirabellen 24 mm+ 2.80 2.80 3.60 3.60

Produzentenrichtpreis

Industriezwetschgen Hochstamm Suisse zertifiziert, 
Suisse Garantie

1.59
1.35

Franko Brennerei

Brennzwetschgen Suisse Garantie ≥16° Brix 0.65

Quelle: Schweizer Obstverband, Swisscofel

Zwetschgen und Mirabellen: Richtpreise SGA
in CHF/kg
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Aprikosen: Flächen pro Kanton
in Hektaren

Total

CH Total 690.8

AG 4.9

BE 3.0

BL/BS 3.3

FR 0.9

GE 0.5

GR 1.0

LU 1.1

SG 1.5

SH 0.2

SO 1.4

SZ 0.2

TG 10.4

TI 0.0

VD 9.4

VS 650.6

ZG 0.3

ZH 2.4

Quelle: Bundesamt für Landwirtschaft 

Aprikosen: Flächen pro Jahr
in Hektaren

Total

2025 690.8

2024 704.2

2023 720.7

2022 729.1

2021 737.7

2020 742.6

Quelle: Bundesamt für Landwirtschaft

Aprikosen: Vermarktete Mengen Wallis pro Jahr
in Tonnen

Total Aprikosen Kl. 1 Aprikosen Kl. 2 Kochaprikosen Aprikosen Industrie

2025 7 545.4 5 013.2 479.2 218.6 1 834.4

2024 5 802.1 4 215.9 224.2 170.0 1 192.0

2023 3 794.0 2 994.5 129.8 130.9 538.8

2022 6 433.3 4 442.5  617.7  304.5 1 068.6

2021 2 319.9 1 727.5 112.7 135.4 344.3

2020 6 044.7 4 490.4 508.0 310.0 736.3

Quelle: Schweizer Obstverband

Aprikosen: Richtpreise SGA
in CHF/kg

Statistik

Produzentenrichtpreis netto  
in CHF/kg lose

 exklusiv Gebinde, franko Verladeplatz

Richtpreise ab Verladeort Wallis in 
CHF/kg  Karton / IFCO, 5 kg egalisiert

inkl. Marge und Gebinde

höchst tiefst höchst tiefst 

Tafelaprikosen Klasse I 50mm+ AAA+ 4.20 4.20 6.00 6.00

40/50mm+ A-AA 3.50 3.50 5.20 5.20

Tafelaprikosen Klasse II 35-40mm - B 1.60 1.60 3.10 3.10

Kochobst 1.10 1.10 2.60 2.60

Quelle: Schweizer Obstverband, Swisscofel
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Beeren: Flächen pro Kanton
in Hektaren

Total Erdbeeren Himbeeren
Heidel-
beeren

Johannis-
beeren Brombeeren Cassis

Stachel-
beeren

CH Total 878.9 469.2 182.1 123.0 40.7 33.9 23.1 7.0

AG 65.8 39.4 6.8 5.8 3.7 1.3 8.8 0.0

BE 128.0 98.6 14.6 8.0 2.9 1.5 1.9 0.6

BL 20.2 11.0 3.6 1.1 2.4 1.9 0.0 0.2

FR 23.1 10.2 6.6 3.5 1.2 0.8 0.6 0.3

GR 40.5 21.0 19.0 0.0 0.0 0.5 0.0 0.0

LU, NW, OW 50.6 21.1 15.1 10.2 1.8 2.1 0.2 0.2

SG 62.7 31.6 7.6 19.4 1.6 2.4 0.1 0.1

SO 20.1 12.5 3.6 3.0 0.5 0.5 0.1 0.0

TG/SH 166.2 78.5 27.2 36.1 13.9 7.1 1.0 2.5

TI 7.2 3.8 0.9 1.9 0.1 0.5 0.0 0.0

VD, GE 45.5 29.3 6.8 3.0 3.3 2.0 0.7 0.3

VS 57.3 36.6 17.5 0.2 1.9 0.0 1.1 0.0

ZG 22.9 11.6 4.8 4.9 0.1 1.4 0.0 0.1

ZH 168.8 64.0 48.0 26.0 7.5 12.0 8.5 2.8

Quelle: Schweizer Obstverband

Beeren: Flächen pro Jahr
in Hektaren

Erdbeeren Himbeeren 
Heidel- 
beeren

Johannis-
beeren Brombeeren Cassis

Stachel-
beeren 

2025 469.2 182.1 123.0 40.7 33.9 23.1 7.0

2024 491.0 189.8 123.7 39.7 35.7 27.4 7.3

2023 510.2 186.5 121.3 37.4 31.2 22.8 7.1

2022 528.6 181.9 110.1 35.9 29.4 21.6 6.8

2021 515.2 175.1 106.4 34.8 31.9 19.9 6.4

2020 521.0 171.5 107.9 33.8 33.3 18.1 6.4

Quelle: Schweizer Obstverband

Statistik
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Beeren: Richtpreise SGA
in CHF

Produzentenrichtpreise 
inkl. Gebinde offen

Abgangspreise ab Sammelstelle 
inkl. Gebinde offen

Richtpreise 
Industriebeeren 

höchst tiefst höchst tiefst

tiefgekühlt, 
in 10 kg en bloc 

gefroren, CHF/kg

Erdbeeren 10 x  500 g 37.00 36.00 40.00 39.00 7.00

Himbeeren 16 x 250 g 51.50 49.90 55.50 53.90 8.50

Heidelbeeren 16 x 250 g 51.50 51.50 55.50 55.50

Johannisbeeren 10 x 500 g 27.50 27.50 30.50 30.50 8.00

Brombeeren 16 x 250 g 41.50 39.90 44.50 42.90 8.50

Stachelbeeren 16 x 250 g 33.50 33.50 36.50 36.50

Cassis 10 x 500 g 39.00 39.00 42.00 42.00

Quelle: Schweizer Obstverband, Swisscofel

Beeren: Gelieferte Mengen pro Jahr
in Tonnen

Erdbeeren Himbeeren Heidelbeeren Johannisbeeren Brombeeren Stachelbeeren Cassis

2025 7 989.9 2 223.5 834.1 289.6 600.3 38.2 7.6

2024 7 011.9 2 231.9 703.3 251.8 559.9 47.8 12.0

2023 7 729.3 1 945.3 639.9 300.8 533.5 40.8 5.2

2022 6 710.9 2 301.4  705.8  292.9  531.8  31.6  9.4

2021 7 028.1 2 149.2 567.5 269.1 532.8 20.9 11.8

2020 7 259.3 2 255.4 649.5 350.2 663.2 36.3 18.6

Quelle: Schweizer Obstverband

Statistik

Erdbeeren Himbeeren Heidelbeeren
Johannis- 

beeren Brombeeren Cassis Stachelbeeren

SGA Bio SGA Bio SGA Bio SGA Bio SGA Bio SGA Bio SGA Bio

CH Total 7 595.4 394.5 2 066.0 157.5 577.7 256.4 231.1 58.6 549.4 50.9 1.1 6.5 27.9 10.4

AG 458.3 51.0 50.7 5.7 5.6 26.4 0.0 3.1 16.4 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

BE/FR/SO 1225.4 109.5 206.6 30.5 58.4 15.3 33.7 4.4 31.2 8.0 0.0 0.0 4.9 0.0

BL 154.3 0.0 69.6 0.0 2.7 0.0 0.0 0.0 21.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

GR 629.2 0.0 422.9 0.0 0.0 0.0 33.0 0.0 8.2 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

SG 781.6 35.2 170.4 0.0 83.8 87.6 4.2 5.3 88.8 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

TG/SH 1969.0 12.9 394.8 12.2 301.7 26.1 122.1 15.2 144.3 5.9 0.2 0.5 19.2 4.2

TI 68.4 0.9 12.2 0.8 2.4 11.9 0.0 0.0 5.6 0.6 0.0 0.0 0.0 0.0

VD/GE 364.8 32.8 28.2 0.0 0.0 1.7 7.2 0.0 19.9 0.0 0.2 0.0 0.0 0.0

VS 466.9 108.5 56.4 9.6 0.0 0.0 0.0 12.1 0.0 0.0 0.0 4.8 0.0 0.0

ZCH 1) 539.9 0.0 262.9 0.0 30.7 23.0 16.5 0.3 90.9 0.0 0.0 0.0 0.2 0.0

ZH 937.8 43.7 391.4 98.6 92.4 64.4 14.3 18.2 123.0 36.3 0.7 1.3 3.5 6.2

1) Zentralschweiz
Quelle : Schweizer Obstverband

Beeren: Gelieferte Mengen pro Kanton
in Tonnen
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Mostobst: Erntemengen im 
Ernteausgleichssystem  
in Tonnen (SGA und Bio)

Mostäpfel Mostbirnen

2025 59 158 1 584

2024 77 280 13 176

2023 36 086 2 059

2022 53 732 3 268

2021 42 346 3 803

2020 91 591 11 293

Quelle: Schweizer Obstverband

Mostobst: Preise und Abzüge
in CHF/100 kg

Produzentenrichtpreise gewöhnliche Mostäpfel Spezial-Mostäpfel Mostbirnen übriges Mostobst 

Suisse Garantie 27.00 34.00 25.00 18.00

Konventionelles Mostobst 25.00 32.00 23.00 18.00

Bio Knospe 34.00 40.00 32.00 18.00

Abzüge gewöhnliche Mostäpfel Spezial-Mostäpfel Mostbirnen übriges Mostobst

Ernteausgleich SGA 0.00 0.00 0.00 0.00

Ernteausgleich Bio 0.00 0.00 0.00 0.00

Weitere Abzüge Produktion Produktion Produktion Produktion 

Mitgliederbeitrag 1.00 1.00 1.00 1.00

Quelle: Schweizer Obstverband

Mostobst: Verarbeitung in ernteausgleichspflichtigen Mostereien
in Tonnen

Total Mostäpfel
davon Spezial- 

Mostäpfel Mostbirnen

2025 60 742 59 158 44 046 1 584

2024 90 456 77 280 60 910 13 176

2023 38 145 36 086 23 005 2 059

2022 57 000 53 732 42 114 3 268

2021 46 050 42 247 33 486 3 803

2020 102 128 90 835 70 638 11 293

Quelle: Schweizer Obstverband

Statistik
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